
GR.Kern1 .Gesternist derGemeinderatAntonKern ,Haus¬
undRealitätenbesitzerineinemSanatoriumandenFolgeneiner
Operationgestorben.Kernist imJahre1849geborenundwurde
imJahre1910alsVertreterdes2 .WahlkörpersdesBezirkes
Meidlingzumerstenmalin denGemeinderatgewähltunddannim
Jahre1912wiedergewählt.ErgehörtedemGrenzregulierungsaus-¬
schuß ,der Rathauskellerkommission ,demVerwaltungsausschußder

städtischenVersicherungsanstalt und demBräuxhausausschuß
an .
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Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
die Hauptkassa- OffizialeJulius WeberundEduardMandlzuAd- ¬
junkten,denKanzleipraktikantRobertPawlikzumAkzessisten,
den RechnungsoberrevidentRichard Teufelberger zumRechnungs¬
rat ,den Rechnungsoberrevident Johann Oheral zumRechnungsrat

extra statum und nach einem Berichte des StR .Dr .Haas denDr .
GustavSpullerzum- städtischenBezirksarzt1 .Klasseernannt.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Ottakringer Friedhof .Vom1 .Febnuar1914an werdendiegemein- ¬

samenGräberin derGruppeLimOttakringerFriedhofwiederbe¬
legt .DieseinerzeitdortbestattetenLeichenwerdennichtexhu¬
miert ,sondernindenGräbernbelassen.Selbstverständlich
bleibtes denParteienunbenommen,die Leichenderdortbeerdig-¬
ten Angehörigenzuexhumieren.SolcheExhumierungenmüssenaber
vor der Wiederbelegungder betreffendenGrabstättedurchgeführt

werden .DieParteienwerdendaheraufmerksamgemacht,daßdie
bezüglichen[ beiderMagistratsabteilung10 ,1 .Bezirkneues
Rathaus ,EingangLichtenfelsgasse ,Stiege3 ,Hochparterre
einzubringenden)GesucheumBewilligungzurExhumierungentspre¬
chendrechtzeitig überreichtwerdenmüssen .Vom1 .Februar1914
an werdendie auf den Gräbernbefindlichen GrabkreuzenachMaß¬
gabedesFortschrittesderWiederbelegungreihenweisevonden
Grabstellenentfernt ,worläufigaufKostenundGefahrderEigen-¬

tümerim Friedhofe hinterlegt und innerhalb 6 MonatenvomTage

derAbräumungjenenParteienausgefolgt,welcheihrEigentums¬
recht bei der Friedhofsverwaltungnachweisen .NachAblaufder
Frist wird über die verbleibendenKreuzevon amtswegenverfügt
werden .Nach der Wiederbelegung können Grabkreuzefür

die ausdererstenBelegungverbliebenenLeichengegenErlag
der vorgeschriebenenGebührenauf denGräbernwiederaufgestellt

werden .
- - - - - ¬

Studentische Ehrungdes Bürgermeisters .AmSamstag ,überreichte
im Namender kath .österreichischen Studentenverbindung„Amelungia "
deren Senior cand .iur .Josef Wingelmayrdem Bürgermeister Dr .

WeiskirchneralsEhrengeschenkeinenversilbertenZinnbecher ,der
eine die Teilnahmedes Bürgermeistersan AmelungiaserstenSonn¬
wendabendbezügliche Widmungträgt .Der Becherstellt einegetreue
Nachbildungdes sogen .Faustbechers dar ,wie er heute nochin
AuerbachsKeller “zu Leipzig gezeigt wird .BeimEmpfange ,den
derBürgermeisteranläßlichderJahrhundertfeierderdeutsch¬
katholischenStudentenschaftgegebenhatte ,erhieltderBecher
seineWeihe,indemderBürgermeisterdarausdenerstenToast

TeueVerkehrsanordnungenanläßlichderHerstellungderGleis-¬
schleife bei der Oper .Der Magistrat hat das Reiten auf dem
früher als Reitweg benützten Telle der an der Außenseite des

Kärtnerringesim1 .BezirkgelegenenAlleein derStreckezwi¬
schender Kärntner -undder AkademiestraßeunddieDurchfahrt
durch die Seitenfahrbahn der Ringstraße vor denHäusern

Kärntnerring 2 bis 8 sowie durch die zwischen den Geleisen der
StraßenbahnunddenHäusernKärntnerstraße57und59gelegene
Fahrbahnverboten.DieZufahrtzudengenanntenHäusernbleibt
durch dieses Verbot unberührt .Uebertretungen dieses Verbotes

werdenmit Geldbis zu 400Kodermit Arrestbis zu 14Tagen
bestraft .

- - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Straßenbenennung.DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
StR .Wippeldie von demFriesenplatz im 10 .Bezirkzwischen
derFernkorngasseundNeilreichgassebiszumGürtelführende
GassenachdemimJahre1905verstorbenenObmanndesArmen¬
institutesGregorZohmannmit„Zohmanngasse"unddieGasse,
welchesichvonderHerzgasseparallelzurTroststraßeunter¬

hakb des Neerwindenplatzes laufend bis zur Infanteriekaserne

erstrecktnachdemausdenKriegenderdamaligenZeitrühmlichst
bekanntenGeneralmajorJohannFreiherrvonGraffmit„Graffgasse“

benanntn .

„DerWienerVolks-undBänkelgesangindenJahren1800bis1848“
vonFranzRebiczek,demjungenösterreichischenRomanschrift¬
steller ,der ebenimVerlageGerlach&WiedlingWien( Preis K3 )
esscheint ,schildertaufstrengwissenschaftlichemGrundlagen
aber in anziehendsterWeisedas alte Wienundseine Lieder .Es
erzählt von den bittersüßen AltwienerTagen ,von sonnigenFrüh¬
lingsnachmittagenauf der Bastei ,vondenstillen Vorstädten,wo

das junge Gras emporschoßund Rährenbrunnenbrodelten undrausch¬
ten .- EserzähltvonderHerbsteszeit ,wenndersüßeMost
schäumteundMusikerklangvonNußdorfbis„Petersdorf",dadie
Altenbeisammensaßenunddie Jungenundin überströmenderFreude
alte ,uralteLiederindiestillenlauenHerbstnächstehinein¬
klangen--DiesesschöngeschriebeneBuchbringtganzalteHand¬
werkse ,Wander -und Liebeslieder ,Kinderreime ,Soldaten - ,Zech- ¬

undWallfahrtsliederundklingtvoll wehmütigerSehnsuchtnach
der ,liabenaltenZeit ".UndsokanndiesesBuchsRebiczeks,der
in Deutschland allerdings wieder einmal mehr bekannt ist als in

Oesterreich ,demLeserkreiswärmstensempfohlenwerden.
BezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den30. .M.
hmittags5UhreineSitzungab.

NB.EinRezensionsexemplarliegtbei
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